
konnten wir die Industriepro
duktion wesentlich erhöhen. 
So betrug der Zuwachs 1971 
5,6, 1972 6,3 und 1973 6,8 Pro
zent. Heute produzieren wir in 
der DDR in sechs Wochen so
viel wie im ganzen Jahr 1949. 
Und wenn der Plan 1974 er
füllt sein wird — so erklärte 
Genosse Erich Honecker auf 
der Festveranstaltung zum 25. 
Jahrestag der Gründung der 
DDR —, dann haben wir be
reits im Zuwachs der In
dustrieproduktion annähernd

Im Mittelpunkt aller Volks
wirtschaftspläne steht die Be
friedigung der materiellen und 
kulturellen Bedürfnisse der 
Werktätigen. Es wird alles zum 
Wohle des Menschen, für das 
Glück des Volkes und für die 
Interessen der Arbeiterklasse 
und aller Werktätigen getan. 
Die erreichten wirtschaftlichen 
Erfolge sind die Grundlage 
für die konsequente Verwirk
lichung des sozialpolitischen 
Programms des VIII. Partei
tages, das die materiellen und 
geistig-kulturellen Lebensbe
dingungen der Menschen stän
dig verbessert^. Das drückt sich 
u. a. in niedrigen und stabilen 
Preisen für Lebensmittel und 
Dienstleistungen sowie in nied
rigen Wohnraummieten aus. 
Die Vorzüge unseres sozialisti
schen Bildungssystems und des 
Gesundheitswesens sind un
umstritten. Große Aufmerk
samkeit schenken unsere Par
tei und Regierung der mate
riellen und moralischen Unter
stützung kinderreicher Fami
lien, der Hilfe für Invaliden 
und Veteranen der Arbeit so
wie für junge Ehen. Wir rin
gen darum, das Bedürfnis nach 
Bildung und Körperkultur, 
nach Kunstgenuß wie auch nach 
schönen, sauberen Städten und 
Gemeinden immer besser zu 
befriedigen.

80 Prozent dessen erreicht, was 
die Direktive des VIII. Partei
tages zum Fünf jahrplan for
dert. Das Nationaleinkommen, 
das 1970 109 Milliarden Mark 
betrug, ist bis 1973 auf 127 Mil
liarden Mark angestiegen. Ins
gesamt wurde ein beachtlicher 
Aufschwung der Wirtschaft und 
der sozialistischen ökonomi
schen Integration erzielt sowie 
eine enge, dem Wesen des So
zialismus entsprechende Ver
bindung von Produktion und 
Konsumtion hergestellt.

Ein erstrangiges Problem ist 
die weitere Verbesserung der 
Wohnverhältnisse; das Woh
nungsbauprogramm ist die 
größte sozialpolitische Aufgabe. 
Im Zeitraum von 1971 bis 1973 
wurden über 387 000 Wohnun
gen gebaut beziehungsweise 
modernisiert. Damit haben sich 
für 1 160 000 Bürger die Wohn
verhältnisse verbessert. An 
alledem wird deutlich, daß 
sich die fleißige Arbeit der 
Werktätigen lohnt. Das zeigt 
sich nicht zuletzt auch im 
wachsenden Realeinkommen, 
das in den drei Jahren nach 
dem VIII. Parteitag je Kopf 
der Bevölkerung um den glei-

Die Auseinandersetzung zwi
schen Sozialismus und Impe
rialismus wird heute vor allem 
auf ökonomischem Gebiet aus
getragen!. In dem Maße, wie 
die um die Sowjetunion brü
derlich zusammengeschlossenen 
sozialistischen Staaten ihre 
Wirtschaft entwickeln, wie sie 
dadurch die Basis für weitere 
Erfolge auf allen anderen ge
sellschaftlichen Gebieten schaf
fen, beweisen sie zunehmend 
die Überlegenheit der soziali
stischen gegenüber der kapita
listischen Ordnung. Das Bei-

chen Betrag zugenommen hat 
wie in den fünf Jahren von 
1966 bis 1970.
„Überall in unserer gesell
schaftlichen Wirklichkeit ver
zeichnen wir wesentliche Fort
schritte“, sagte Genosse Erich 
Honecker auf der Bezirksdele
giertenkonferenz der SED in 
Berlin. „Sie sind im Alltag der 
Menschen ebenso spürbar wie 
im Rhythmus der Wirtschaft 
und in der Entfaltung des gei
stig-kulturellen Lebens.“2)
Die Notwendigkeit, die Haupt
aufgabe zu lösen und damit die 
sozialistische Wirtschaft zu ent
wickeln und den Volkswohl
stand zu heben, wird aber nicht 
nur durch die inneren, sondern 
auch durch die internationalen 
Bedingungen bestimmt. Die Er
folge des Sozialismus auf allen 
Gebieten des gesellschaftlichen 
Lebens — das trifft sowohl auf 
die gesamte sozialistische Staa
tengemeinschaft als auch auf 
jedes einzelne sozialistische 
Land zu — sind in der 
weltweiten Auseinanderset
zung zwischen Sozialismus und 
Imperialismus von größter Be
deutung. Sie stärken die sozia
listische Gemeinschaft und ha
ben damit entscheidenden Ein
fluß auf die Veränderung des 
Kräfteverhältnisses in der Welt 
zugunsten des Sozialismus.

spiel des Sozialismus gibt dem 
Kampf der Arbeiterklasse der 
kapitalistischen Länder und 
der fortschrittlichen Kräfte in 
den national befreiten Staaten 
Auftrieb und Richtung. Das 
sind wichtige Faktoren für wei
tere Fortschritte im revolutio
nären* Weltprozeß.

Unsere Partei erarbeitet ihre 
realistische Politik ausgehend 
von den ökonomischen Bedin
gungen und Gesetzmäßigkei
ten. Sie leitet das gesamte Le
ben der Gesellschaft, vereint,

Hauptaufgabe dient dem Wohl des Volkes der DDR

Hauptaufgabe fördert Schöpfertum und Initiative
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